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Neunburg.Am14. und 15. Au-
gust feiert die Freiwilligen
FeuerwehrMitter-undOberau-
erbach ihr 125. Gründungsfest.
Vorab trafen sich die Beteilig-
ten zur Bierprobe amAiherlhof
inMitterauerbach,wie die Frei-
willige Feuerwehr in einer
Pressemitteilung mitteilt.
Gemeinsam mit Michel Wei-

ler, als Vertreter der Schloss-
brauerei Naabeck, wurde das
helle Bier verkostet, das beim
Jubiläumsfest mitte August
ausgeschenkt wird. Zu Beginn
desAbendsbegrüßteWeiler die
Gästemit einer kurzen Anspra-
che.
Dabei nahm er die Anwesen-

denmit auf eineReisedurchdie
Geschichte des Bieres und

Bierprobe als Startschuss der Freiwilligen Feuerwehr Mitter- und Oberauerbach für die heiße Phase der Vorbereitungen

Vorfreude auf das 125. Gründungsfest

unterstrich, wie viel Tradition,
Handwerk undGeduld in jedem
einzelnen Sud stecken. Pas-
send dazu zitierte er: „Zeit
macht aus einem Gerstenkorn

eine Kanne Bier.“ Denn, so er-
klärte er, braucheeingutesBier
vor allemeines: Zeit.DasHelle,
welches beim Jubiläumsfest
ausgeschenkt wird, wurde be-

reitsMitte Juni gebrautund soll
durch seinenvollmundigenGe-
schmack überzeugen, so heißt
es weiter in der Pressemittei-
lung.

Höhepunkt des Abends war
schließlich der traditionelle
Bieranstich. Diesen übernahm
Valentina Schart, Mitglied des
Festausschusses. Beim an-
schließenden gemeinsamen
Anstoßen waren sich die Gäste
schnell einig: Das Helle der
Schlossbrauerei Naabeck über-
zeugte auf ganzer Linie und
steigerte die Vorfreude auf das
bevorstehende Fest. Im An-
schluss ließman denAbend bei
einer zünftigen Brotzeit und
Blasmusik in geselliger Runde
ausklingen.
Mit der gelungenen Bierpro-

be ist die Vorfreude auf das
125. Jubiläumsfest der Freiwil-
ligen Feuerwehr Mitter- und
Oberauerbach bei allen Betei-

ligten endgültig geweckt. Am
Freitag sorgen die Stockerhol-
zer Buam im Feststodl zum
Auftakt des Festes für beste
Stimmung, so teilt die Freiwil-
ligen Feuerwehr in ihrer Pres-
semitteilung mit.
Der Samstag beginnt mit

dem Festgottesdienst um
9.30 Uhr . Im Anschluss gibt es
Frühschoppen und einen Mit-
tagstisch. Der Nachmittag
steht ganz im Zeichen des Mu-
sikantentreffens mit zahlrei-
chen unterschiedlichen Grup-
pen, die mit ihrem abwechs-
lungsreichenProgrammdieBe-
sucher begeistern möchte. Da-
zu erwartet die Besucher das
eigens eingebraute Bier der
Schlossbrauerei Naabeck.

NEUNBURG VORMWALD
KAB: Freitag, 07.08., Betriebs-
besichtigung auf dem Koller-
Hof, TP 15 Uhr auf dem Park-
platz beim Koller-Hof. Anmel-
dung Tel. (09672) 2267.

THANSTEIN
SRK: Samstag, 08.08., Teil-
nahme am Sommernachtsfest
derFFWThanstein imVereins-
T-Shirt oder zivil, TP 19 Uhr am
Feuerwehrstadel.

Exkursion zum Haus
der Biodiversität
Neunburg. Der Arbeitskreis
Biodiversität der Stadt Neun-
burg lädt interessierte Bürger
zu einer kostenlosen Informa-
tionsfahrt nach Tännesberg
ein. Im Fokus der Exkursion am
Samstag, 29. August, steht die
Frage, wie praktischer Natur-
schutz und wirtschaftlicher Er-
folg Hand in Hand gehen kön-
nen. Die Abfahrt erfolgt um
13.30 Uhr an der Bushaltestelle
bei der Schwarzachtalhalle in
Neunburg, teilt die Stadt in
einer Pressemitteilung mit. Die
Teilnehmer erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm:
Im Mittelpunkt steht der Be-
such des Hauses der Biodiversi-
tät, gefolgt von einer Diskus-
sion über den Gewässerschutz.
Außerdemwerden die Rotvieh-
weiden und der Obstlehrpfad
besichtigt. Aus organisatori-
schen Gründen wird um eine
frühzeitige Anmeldung gebe-
ten, möglichst bis zum 5. Au-
gust.AnmeldungennimmtAle-
xander Trinkmann per E-Mail
unter alexander@trink-
mann.eu oder unter
0176/45 57 16 45 entgegen.

WBVNeunburgfährtzum
Karpfhamer Volksfest
Neunburg. Am Freitag,
28. August, Samstag 29. Au-
gust, und Sonntag, 30. August,
fährt die WBV Neunburg/Ober-
viechtach zum Karpfhammer
Volksfest. Geplant sind jeweils
ein gemeinsamen Rundgang
durchdenForstbereichderRot-
talschau sowie Informationen
zum Holzmarkt und Forstpoli-
tik.
Wie die WBV Neunburg/Ober-
viechtach mitteilt, ist die Ab-
fahrt jeweils um 5.30 Uhr in Es-
larn, 5.40 Uhr in Schönsee beim
Aussiedlerhof Utz, 5.45 Uhr in
Gaisthal, an der Bushaltestelle,
5.55 Uhr in Oberviechtach Hal-
testelle Hütgraben, 6.10 Uhr in
Dieterskirchen bei der Bushal-
testelle,6.15Uhr inBach,ander
Bushaltestelle, 6.25 Uhr in Mit-
teraschau, 6.30 Uhr in Neun-
burg an der Schwarzachtalhalle
und um 6.45 Uhr in Rötz beim
Edeka. Die Ankunft in Karpf-
ham ist gegen 9 Uhr vorgese-
hen. Rückfahrt ab Karpfham ist
jeweils um 16.30 Uhr und am
Samstag zusätzlich um 22 Uhr
möglich. Verbindliche Anmel-
dungen sind über die Ge-
schäftsstelle unter derNummer
(0 96 73) 91 32 66 oder der Mail
info@wbv-neunburg-ober-
viechtach.de möglich. Die Bus-
kosten richten sich nach der
Teilnehmerzahl.

IN KÜRZE Tausende feierten das Mittelalter
Von Ralf Gohlke

Neunburg. Erneut lockte der
Mittelaltermarkt mit Hussiten-
lager an drei Tagen einige Tau-
send Besucher in den Stadtpark
der Pfalzgrafenstadt. Der Blick
ins Programm verdeutlichte: Im
Vergleich zu den Vorjahren wur-
de noch nie so wenig mit Waffen
gekämpft. Die Ausnahme bot
eine kurze Aufarbeitung der
„Schlacht bei Hiltersried“. Dafür
ging es öfter heiß her im Kampf
„Mann gegenMann“– oder auch
Frau: beim Fischerstechen, dem
Tauziehen, einem Fünfkampf
und dem historisch verbrieften
„Bruchenball-Turnier“.

Unter den Gästen aus ganz
Deutschland waren auffällig vie-
le Familien. Begleitet wurde das
Spektakel von der derzeit herr-
schenden Hitze. Die zum Teil im
Umland niedergehenden Gewit-
ter verschonten das Festivalge-
lände bis auf den einen oder an-
deren kurzen Regenguss.

Fest wurde mit Aufzug und
Bürgermeister Birner eröffnet

Eröffnet wurde das Spektakel am
Freitag mit dem Aufzug der
Gruppen, die Stadtoberhaupt
Martin Birner – passend gewan-
det – abgeholt hatten. Unterhalb
derBurggingesdurchdieHaupt-
straße zum Stadtpark. In der
Arena hießenMarktvogtMatthi-
as Eckel-Binder und seine Gattin
Jessica den Tross willkommen.
„Martinus Birner, gekürter

Bürgermeister der Stadt Niu-
wenpurch, Erster im Sitz des Ra-
tes, bedacht mit der Gnade sei-
ner fürstlichen Herrlichkeit des
Herzogs Johann, Pfalzgraf bei
Rheine und Herzog in Bayern“
verkündete im Anschluss die
Marktrechte, die auch Verbote
und Einschränkungen enthiel-
ten. Letztere wurdemit Buh-Ru-
fen zur Kenntnis genommen.
Willkommen hieß der Vogt den
„Tross der Reisenden aus nah
und fern, ebenso die Hussiten
aus den böhmischen Landen“
und „alle freundlich gesinnten
Unbayern“.

Zum ersten Mal wurden
Seen mit Kerzen beleuchtet

Einer der Höhepunkte war dann
gleich ein Wettbewerb im Tau-
ziehen. In den Finalrunden setz-
ten sich die „Variska“ gegen
„Ameno Signum“ und das Team
„Poggersdorfer Häusl“ durch.
Mit der ersten Illumination bei-
der Seen mit Schwimmkerzen
undMusik von „Sagensang“ und
„Vogelfrei“klangderFreitagaus.
Neben verschiedenen Darbie-

tungen, unter anderem von Sepp
Schabernack und Ruven, dem
Kristallmagier, ging es am Sams-
tag gleichmitWettkämpfenwei-
ter. Der Festspielverein als Ver-
anstalter hatte für die jüngeren
Besucher ein Kinderturnier mit
verschiedenenStationenorgani-
siert, für das es am Ende eine
extra gestaltete Urkunde gab.

Am Bootshafen im Obersee
bereiteten sich indes die Teams
auf das Fischerstechen vor. Die
„Fischer“ stehen dabei auf einer
schmalen Planke am Heck des

Mittelaltermarkt lockte Familien nach Neunburg – Fischerstechen und Tauziehen begeisterten Besucher

Bootes und müssen versuchen,
den Gegner mit Hilfe einer ge-
polsterten Lanze ins Wasser zu
„stechen“.DieAnzahl derVersu-
che sei aufdrei begrenzt, verkün-
dete Moderator Christian Voith.
Wenn sich kein „Erfolg“ einstell-
te, wurde die Runde mit einem
Wettrudern entschieden, was
heuer oft vorkam. Sieger wurden
am Ende die „Killer Karpfen“ vor

„Seawolf“ und den „Brüdern“.
Während die „Schlacht bei

Hiltersried“ tobte, führte das Fi-
gurentheater aus Oberviechtach
sein „Nibelungenspiel“ auf und
die Festspieltanzgruppe „Lum-
penstiefel“ holte sich den einen
oder anderen „freiwilligen“ Mit-
tänzer in die Arena. Der Samstag
endete ebenfalls mit viel Musik
und „Flammentanz“, einer Feu-

ershow. Neben den bereits ge-
nannten Musikanten spielten
auch „Cartagena“ und der „Räu-
berhaufen Donnerkeil“ auf.
Der Fünfkampf in der Arena,

mit Aktionen wie einem Fessel-
lauf oder Wasserholen drohte
durch„dieHilfenvonAußen“aus
dem Ruder zu laufen. Einen ech-
ten Sieger gab es daher nicht.
Dafür konnten sich die „Variska“

am Sonntag den Titel beim
Bruchenball zum fünften Mal in
Folge sichern, diesmal gegen die
Hussiten.
Ein kurze Umfrage am Ende

bei den „Standlern“ für Kunst-
handwerk und Schmankerln
wurde mit voller Zufriedenheit
beantwortet. Für den Festspiel-
verein hieß es am Montag: Ab-
bauen bei weit mehr als 30 Grad.

Michel Weiler (l.), Vertreter der Schlossbrauerei Naabeck, verkostete mit den Mitgliedern der
Freiwilligen Feuerwehr Mitter- und Oberauerbach das Festbier. Foto: Milena Schieder

Am Freitag musste das Feuerspeien bei den Vorführungen der Doktor-Eisenbarth-Gaukler aufgrund der möglichen Brandgefahr
ausfallen. Am Sonntag konnte die Show aber nachgeholt werden. Fotos: Ralf Gohlke

Der Bruchenball bewegte sich nach dem ersten Angriff kaum noch. Bis zur
Entscheidung brauchte es ein paar Auszeiten.

Der Magier Ruven verzauberte Zuschauer mit
seinen Kristallkugeln.

Beim Fünfkampf gab es vollen Körperein-
satz der Teilnehmer.

DieGruppe „Vogelfrei“ beteiligte sich an
unterschiedlichen Programmpunkte.

Auf dem Markt konnten sich Besucher
auch einen neuen Stil verpassen lassen.

Daswar knapp. Baden ging hier am EndeMarkus Lernbecher im
Boot von Michael Hellmuth.

Beim Tauziehen legten sich auch die Frauen mächtig ins Zeug.
Allerdings gab es für sie keine eigene Wertung.
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